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bis auf den neuesten Intagliodruck herauf, machten da ihre ganze Entwicklung durch. Der

Intagliodruck ist der jüngste Triumph der Technik; er ermöglicht den Druck der Helio-

gravüre auf der Schnellpresse, und zwar bei gesteigerter Bildwirkung. Dadurch können
nun Bilder in großen Auflagen so vervielfältigt werden; Beispiel dafür die Osterbeilage
der Leipziger „Illustrierten Zeitung", die in 50.000 Exemplaren bei Löwy hergestellt wurde.

Überhaupt ist die Anstalt vielfach für das Ausland tätig; für Paris (Piazza, Sedelmeyer),
Leipzig (Seemann), Berlin (Fischer und Franke, Grote), Krakau, Budapest und so weiter.
Für Wien hat sie den Farbenschmuck einer ganzen Reihe erstklassiger Werke geliefert. Aus
den letzten Jahren seien bloß einige ganz hervorragende genannt: das Segantini-Werk

(Gerlach), das Werk über den Wiener Kongreß (Artaria),
das über die österreichische Bildnisminiatur (ebenda),

X"f deren Farbenlichtdrucke lobenderweise schon „die reine
Fälschung" genannt wurden, das Walcher-Molthein-
sche Werk über bunte I-Iafnerkeramik (Gilhofer und

I Ranschburg). In die unmittelbar vorangehende Epoche
i. fallen die Aufnahmen aus der kaiserlichen Gemälde-

q. Ü.l i, galerie,in dreiverschiedenenFormaten,mittelseiner
ü. ß Drehbühne,diezudiesemZweckeimBelvederegarten

j aufgestelltwurde. Die Rückschauauf diesen ganzenLe-7 benslaufdesUnternehmensmachtdenMännern,diees
9 .1 geschaffen,alleEhre.DerjetzigeLeiteristl-IerrGustav

lege x i, Lowy,einNeffedes
Begrundersi.

f VEREINIGUNGDERMOBELPOSAMEN-
2:: q TIERUERÖSTERREICHS. In einemSaal-

vr i} s. einbau des Osterreichischen Museums (Saal VIII) ist
"y .11 gegenwärtigeine interessantekleineSpezialausstellung

zu sehen, die vielleicht berufen ist, das kunstgewerb-
g licheAugeaufeinensozusagenuntergehendenöster-

q b. 31 reichischen Gewerbezweig von hohem Verdienst zu
lenken. Es ist die Posamentierarbeit, die derrnalen,

g ebensowiediefrüherblühendeI-Iolzschnitzerei,durch
die Mode aus den Interieurkünsten verdrängt ist. Der
Vereinist durchauszuloben,daßer sichnachKräften

Sj- wehrt und seine Leistungsfähigkeiteinmal so unab-
ä. weisbar ad oculos demonstriert. In drei Gemäehern, die

i K; Baurat Professor Fabiani mit Geschmack in quasi-1' amerikanischerWeise entworfenhat, sieht man ge-
diegenste Passementerie in allen erdenklichen Gestal-

ä f "73: tungs-und Anwendungsformen.Reich erfundeneFran-
sengehänge, Quastenwerk, Bordüren, Borten, Schnüre,
"tassels" und "clasps", an Vorhängen, Möbeln, Wand-
beziigen, Zeltplafonds passend angebracht. Die Arbeit
ist schlechthin vollkommen, die zierlichsten Stücke

Mumm Bleismuenevon wirken schon geradezu wie Spitzen. Man rnuß sich in
Rafael Donner (Hofmuseum in Wien) der Tat sagen, daß diese schöne Industrie ganz gut


